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Dank

Ein Buch braucht seine Zeit. Von der ersten Idee bis 
zum fertigen Buch sind nun gut drei Jahre vergangen. 
Bedanken möchte ich mich in erster Linie bei meiner 
Frau Sonja, die es mir in unendlicher Nachsicht ver-
ziehen hat, wenn ich mal wieder die Zeit vor meinem 
Computer vergessen habe, und die mir stets motivie-
rend und helfend zur Seite stand.

Dank auch an Joscha, Birte, Ina und Andreas, die mich 
durch ihre Neugier ermutigten, »dranzubleiben«.

Bedanken möchte ich mich auch beim Team des riva 
Verlags, das durch seine tollen Ideen erheblich dazu 
beigetragen hat, dass aus einer passablen Idee ein 
schönes Buch geworden ist.

Kamen im Juli 2017�  
Werner Breem



7

Vorwort

Autofahren wäre so schön – wären da nicht immer die 
anderen! Da gibt es beispielsweise den Rumschlei-
cher, der seine Sightseeingtour unbedingt auf der 
Mittelspur fortsetzen muss. Oder den armen Wicht, 
der vor dem Einparken noch einmal die Bedienungs-
anleitung studieren muss, damit er weiß, wo sich der 
Rückwärtsgang befindet. Ganz zu schweigen von dem 
fiesen Rüpel, für den alles unter 200 km/h Schrittge-
schwindigkeit ist und der alle anderen mit Blinker und 
Lichthupe von der Fahrbahn drängt. Getreu dem Mot-
to: Überholt wird dort, wo Platz ist. Zur Not tut’s auch 
der Standstreifen.

Beispiele und Gründe, sich über andere Verkehrsteil-
nehmer aufzuregen, gibt es viele. Laut einer aktuellen 
Umfrage des Meinungsforschungsinstituts YouGov tut 
das auch knapp die Hälfte aller Autofahrer. Jeder Drit-
te meint, die besten Autofahrer kämen aus der Stadt. 
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Jeder Fünfte glaubt dagegen, dass dort die schlech-
testen Fahrer wohnen. Kein Wunder also, dass es ge-
radezu zu einem Volkssport geworden ist, den Fahrstil 
des Vordermanns von dessen Herkunftsort abzuleiten. 
Jemand aus Bamberg (BA) wird dann schnell mal als 
Blutiger Anfänger tituliert oder ein Euskirchener (EU) 
als Esel Unterwegs beschimpft. Wer aus Neuss (NE) 
stammt, kann nur über Null Erfahrung verfügen, und 
aus Böblingen (BB) kommen ausschließlich Blinde 
Bauern. Sieht man sich die Beschimpfungen genauer 
an, stellt man fest, dass Landwirte ihren Kopf verhält-
nismäßig oft hinhalten müssen. Bauer = dumm ist an-
scheinend die Formel, auf die alles gebracht werden 
kann. Man kann nur hoffen, dass Landwirte genug Hu-
mor und ein dickes Fell haben. Oder eben über genü-
gend Bauernschläue verfügen, die man ihnen glückli-
cherweise ebenfalls nachsagt.

Woher dieses »Zeig mir dein Kennzeichen und ich sag 
dir, wie scheiße du fährst«-Spiel kommt, konnte ich 
trotz intensiver Recherche nicht eindeutig klären. Nur 
eines ist sicher: Es existiert so lange, wie es Kennzei-
chen gibt. Mancher Begriff ist mit der Zeit auch zum 
geflügelten Wort geworden, wie nicht zuletzt die Ge-
sengte Sau aus Goslar (GS) beweist. Dieses Buch 
versammelt all die Klassiker, die zum Wortschatz ei-
nes jeden Autofahrers zählen sollten, aber auch Neu-
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schöpfungen, die mir auf meinen zahlreichen Fahr-
ten zwischen Nordfriesland und dem Oberallgäu in 
den Sinn gekommen sind. Auch in Österreich und der 
Schweiz, wo ich so manchen schönen Urlaub – ab-
seits der Autobahn, versteht sich! – verbracht habe, 
fand ich so manches Bonmot, das es weiterzugeben 
gilt. Sie alle sollen dabei helfen, dass man dem unge-
hobelten Klotz, der einem gerade die Vorfahrt genom-
men hat, die passende Bemerkung mitgeben kann und 
so den Frust hinterm Steuer ganz schnell und einfach 
loswird. Und über so manche Erklärung darf – und soll! 
– gelacht werden. Denn mit Humor lässt sich auf der 
Straße alles überstehen. Hat man nämlich erst einmal 
herzhaft gelacht, ist der halbe Ärger schon verflogen.

So sehr ich mich auch bemüht habe, die bekanntesten 
und gängigsten Bezeichnungen zu sammeln, werden 
Sie doch in diesem Buch vielleicht die eine oder an-
dere Herleitung finden, die Sie in Ihrem Umkreis an-
ders handhaben. Über entsprechende Hinweise, die 
ich gern für Nachauflagen berücksichtige, würde ich 
mich sehr freuen. Außerdem haben Sie die Möglich-
keit, eigene Erklärungen einzutragen. Durch die Kenn-
zeichenliberalisierung im Jahr 2012 wurden viele alte, 
längst abgeschaffte Kennzeichen wieder zugelassen. 
Aufgrund der Fülle dieser sogenannten Altkennzei-
chen war es leider nicht möglich, ihre Bedeutungen 
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ebenfalls in diesem Buch zu berücksichtigen, der Voll-
ständigkeit halber finden Sie aber zumindest eine klei-
ne Übersicht am Ende des Buches.

In der Natur von Beschimpfungen liegt es außerdem, 
dass es nicht immer politisch korrekt zugeht. So wer-
den Fahrer aus dem Hochsauerlandkreis (HSK) gern 
mal als Homo Sucht Kumpel bezeichnet. Als Autor 
dieses Buches ist es mir wichtig, darauf hinzuweisen, 
dass die Beschimpfungen nicht meine Meinung wi-
derspiegeln. Gleichzeitig ist es mir aber bei dieser Zu-
sammenstellung auch wichtig gewesen, möglichst alle 
Bezeichnungen zu dokumentieren, die Eingang in den 
sogenannten Volksmund gefunden haben. Es geht al-
so um Vollständigkeit und nicht um Beleidigungen.

Mit Wut allein kommt man ohnehin nicht weit. Erst 
recht nicht auf der Straße. Doch mit Humor kommt 
man ans Ziel. Wenn Sie also beim Lesen genau so viel 
Spaß haben wie ich beim Sammeln und Schreiben des 
Buches, dann habe ich mein Ziel erreicht.

Eine allzeit gute und vor allem stressfreie Fahrt wünscht

Werner Breem



Deutschland
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A

A

Stadt/Landkreis Augsburg, Bayern

ANFÄNGER

ANWANZER

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AA

Ostalbkreis, Baden-Württemberg

 ALLES ARSCHLÖCHER 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AB

Stadt/Landkreis Aschaffenburg, Bayern

 ARMES BAYERN 

AUFFAHRENDER BLÖDIAN

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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ABG

Landkreis Altenburger Land, Thüringen

 ACHT BIER GETRUNKEN 

ARSCH BRENNT GEWALTIG

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ABI

Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Sachsen-Anhalt

ALS BANAUSE IDENTIFIZIERT

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AC

Städteregion Aachen, Nordrhein-Westfalen

 ARME CHAOTEN 

AUF CRASHKURS

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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A

AIC

Landkreis Aichach-Friedberg, Bayern

 ARSCH IM COCKPIT 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AK

Landkreis Altenkirchen (Westerwald), Rheinland-Pfalz

 AFFENKUTSCHE 

AUTOMATIK KLEMMT

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AM

Stadt Amberg, Bayern

ANSTEIGENDE MÜDIGKEIT

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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AN

Stadt/Landkreis Ansbach, Bayern

ANGENEHME NACHTRUHE

ARGE NÖTIGUNG

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AÖ

Landkreis Altötting, Bayern

 AUSGEWANDERTER ÖSTERREICHER 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AP

Landkreis Weimarer Land (Apolda), Thüringen

 ACHT PROMILLE 

ASOZIALER PEDALTRETER

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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A

AS

Landkreis Amberg-Sulzbach, Bayern

ACHTUNG STAUVERURSACHER

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AUR

Landkreis Aurich, Niedersachsen

 ALLES UNSINNIGE RASER 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

AW

Landkreis Ahrweiler, Rheinland-Pfalz

 ARMER WICHT 

ARMES WÜRSTCHEN

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _



17

AZ

Landkreis Alzey-Worms, Rheinland-Pfalz

AGGRESSIVE ZICKE

 AUTONOMES ZENTRUM 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

B

B

Stadt Berlin, Berlin

BEULENSAMMLER

 BLIND 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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B

BA

Landkreis Bamberg, Bayern

BESONDERS ANGRIFFSLUSTIG

 BLUTIGER ANFÄNGER 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

BAD

Stadt Baden-Baden, Baden-Württemberg

 BIN AUF DROGE 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

BAR

Landkreis Barnim, Brandenburg

 BAUER AUF REISEN 

 BERLINS ASOZIALER RANDBEZIRK 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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BB

Landkreis Böblingen, Baden-Württemberg

BETABLOCKER BENUTZT

BLINDER BAUER

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

BBL

Brandenburg

BIN BRUTAL LAHMARSCHIG

BITTE BREMSE LÖSEN

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

BC

Landkreis Biberach, Baden-Württemberg

 BAYRISCH CONGO 

BISSCHEN CHILLIG

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _


